
Auftaktveranstaltung von HessenMobil mit neuer Regionaler Bevollmächtigten

Optimal für denWinter gerüstet
Region. Bei der diesjähri-

gen Auftaktveranstaltung von

Hessen Mobil in der Straßen-

meisterBadArolsennahmzum

ersten Mal die neue Regiona-

le Bevollmächtigte für Nord-

hessen, Christina Röntgen,

teil.

„Unser Straßen- und Ver-

kehrsmanagement ist optimal

auf Schnee und Eis vorberei-

tet“, bilanziert Burkhard Vieth,

Präsident von Hessen Mobil.

„Unsere rund 1.450 Winter-

dienstkräfte werden auch die-

sen Winter wieder alles da-

ransetzen, die Mobilität und Si-

cherheit der Verkehrsteilneh-

mer zu gewährleisten“. Rund

500 Fahrzeuge sind im Ein-

satz, um die insgesamt etwa.

16.200 km Autobahn, Bun-

des-, Landes- und Kreisstra-

ße frei von Schnee und Eis zu

halten. Dabei geht Hessen Mo-

bil weit über die rechtlichenVer-

pflichtungen hinaus: Auf Au-

tobahnen wird grundsätzlich

bei Bedarf rund um die Uhr al-

le zwei Stunden gestreut und

alle drei Stunden geräumt. Auf

Bundesstraßen von 6.00-

22.00 Uhr und auf Landes- so-

wie Kreisstraßen im gleichen

Zeitfenster je nach Bedarf.

Hessen Mobil hat um die

120.000 Tonnen Salz einge-

lagert.Damit sindalle rund110

Salzhallen und Silos voll. Bei

Bedarf können Zusatzkontin-

gente bei Salzlieferanten ge-

ordert werden. Um möglichst

wenig Salz zu verbrauchen,

nutzt Hessen Mobil eine com-

putergesteuerte Streutechnik

sowie hoch wirksames Feucht-

salz, das sich gleichmäßig ver-

teilt, sehr gut haftet und schon

bei kleiner Menge große Tau-

wirkung erzielt. Pro Quadrat-

meter genügt ein Teelöffel – ein

Vorteil für die Umwelt und die

Steuerzahler. Im vergangenen

Winter 2017/18 wurden rund

123.000 Tonnen Salz ver-

braucht. Die Kosten lagen bei

rund 70 Euro pro Tonne; ins-

gesamt 8,6 Millionen Euro für

den vergangenen Winter.

Neue Regionale
Bevollmächtigte für
Nordhessen

Christina Röntgen, die neue

Regionale Bevollmächtigte für

Nordhessen folgt auf Ferdi-

nand Weber, der im Sommer

indenRuhestandgegangen ist.

Christina Röntgen ist bereits

seit 1989 für Hessen Mobil tä-

tig, nachdem sie ihre Lauf-

bahnausbildung für den hö-

heren Dienst abgeschlossen

hatte. Am 15. Oktober hat sie

das neue Amt übernommen.

Sie ist damit die neue An-

sprechpartnerin für die Bür-

germeister und Landräte der

drei Landkreise Kassel, Wal-

deck-Frankenberg und des

Schwalm-Eder-Kreises – aber

auch für die Presse und selbst-

verständlich für die Bürgerin-

nen und Bürger in der Regi-

on. „Hessen Mobil als Regio-

nale Bevollmächtigte in die-

ser Region repräsentieren zu

dürfen, der ich seit fast 30 Jah-

ren verbunden bin, freut mich

sehr. Dabei knüpfe ich auch an

frühere Pressetätigkeiten in

unserer Verwaltung an und se-

he mich als Ansprechpartne-

rin für Gemeinden und Land-

kreise. Sehr gerne nehme ich

mich dabei auch der Anliegen

der Bürgerinnen und Bürger

an“, erklärte Röntgen.

Benutzungsverbot der linken
Fahrstreifen für Lkw

Der Pilotversuch „Benut-

zungsverbot der linken Fahr-

streifen für Lkw bei winterli-

chenWetterverhältnissen“ des

vergangenen Winters wird fort-

gesetzt. Hessen Mobil hatte

sieben Mal das Benutzungs-

verbot angeordnet – in Abstim-

mung mit der Polizei und den

Autobahnmeistereien. Lkw-

Fahrer müssen rechts fahren

und dürfen nicht überholen. Be-

sondersbeiSchneetreibenund

Fahrbahnglätte verlangsamt

sich der Verkehr. Trotzdem ver-

suchen Lkw-Fahrer gerade in

Steigungen langsamere Fahr-

zeuge zu überholen. Mit dem

Ergebnis, dass diese selbst lie-

gen bleiben und weitere Fahr-

streifen blockieren. Die Ver-

breitung der Anordnung erfolg-

te über dasRadio, was dieStra-

ßenverkehrsordnung zulässt.

Dadurch konnte der Verkehrs-

fluss bei winterlichen Verhält-

nissen aufrecht erhalten wer-

den. „Nach Auswertung des Pi-

lotversuchs haben wir festge-

stellt, dass die Verkehrsteil-

nehmer disziplinierter fuhren

und besser auf die Fahrbahn-

situation eingestellt waren. Wir

werden diesen deswegen fort-

setzen undauch in diesemWin-

ter die Anordnungen ausspre-

chen“, so Vieth.

Mehr Informationen zu Hes-

sen Mobil unter mobil.hes-

sen.de/winterdienst.

Das Haus Elisabeth lädt ein

Basar und Ausstellung
Dillenburg. Am Sonntag, 2.

Dezember, lädt das Haus Eli-

sabeth ab 12 Uhr zum Weih-

nachtsbasar mit einer Aus-

stellung zum Thema „Haus-

halt in früheren Zeiten“ in

Haus 1 ein.

Traditionell findet am 1. Ad-

ventssonntag der Weihnachts-

basar im Haus Elisabeth statt.

Die Besucher können selbst

hergestellte Konfitüren, Plätz-

chen, Liköre, Handarbeiten

und Schmuck sowie fair ge-

handelte Produkte aus dem Ei-

ne-Welt-Laden und kunsthand-

werkliche Geschenke erwer-

ben.

In der Ausstellung, die vom

Heimatmuseum Eschenburg

unterstützt wird, gibt es Inte-

ressantes und Wissenswertes

rund um den Haushalt in frü-

heren Zeiten zu entdecken. Für

die musikalische Begleitung

sorgt der Posaunenchor Her-

born-Seelbach.

Auch für das leibliche Wohl

ist gesorgt: Ein kleiner Weih-

nachtsmarkt am Vorplatz des

Hauses bietet den Besuchern

verschiedene Leckereien und

Getränke.

Weihnachtsbasar imHaus Elisabeth
(Foto:HausElisabeth)

Kreisausschuss stimmt demNachfolger von Rupert Heege zu

Harald Stürtz wird neuer Kreisbrandinspektor
Region. Harald Stürtz aus

Eschenburg-Eibelshausen

wird der neue Kreisbrandins-

pektor des Lahn-Dill-Kreises

und folgt seinem Vorgänger

Rupert Heege abMitte 2020.

Der44-Jährige,deraktuellnoch

Lagedienstleiter in der Zent-

ralen Leitstelle der Frankfur-

ter Feuerwehr ist, hat sich im

Auswahlverfahren durchge-

setzt und tritt bereits zum1.Ap-

ril 2019 in die Dienste des

Lahn-Dill-Kreises ein. Dann be-

ginnen die einjährige Ausbil-

dungsphase für den höheren

feuerwehrtechnischen Dienst

sowie der Wissenstransfer mit

der Gefahrenabwehr des Krei-

ses. Stürtz wird danach die Lei-

tung der Abteilung Brand-

schutz, Rettungsdienst und

Katastrophenschutz überneh-

men und zum hauptamtli-

chen Kreisbrandinspektor er-

nannt. „Als sehr heimatver-

bundener Mensch freue ich

mich natürlich, dass ich mich

bald auch beruflich wieder hier

bewegen kann. Meine neue

Aufgabe wird sehr vielseitig

sein. Das ist eine tolle He-

rausforderung“, sagt Stürtz.

Zumindest was das Ehren-

amt angeht, ist der 44-Jähri-

ge schonseit jeher imLahn-Dill-

Kreis im Bereich der Feuer-

wehr aktiv. Von der Jugend-

feuerwehr, über den Jugend-

wartundWehrführerbishinzum

Kreisausbilder ist Harald Stürtz

heute stellvertretender Ge-

meindebrandinspektor in

Dietzhölztal. Dabei ist die be-

rufliche Laufbahn eher feuer-

wehruntypisch gestartet, mit

einerAusbildungzumGroß-und

Außenhandelskaufmann. „Ich

habe früh gemerkt, dass ich

mein Hobby zum Beruf ma-

chen möchte, als Feuerwehr-

beamter“, so Stürtz weiter. Es

folgten eine Ausbildung im

mittleren Dienst, der Aufstieg

in den gehobenen Dienst und

die Übertragung der Führungs-

position. Landrat Wolfgang

Schuster und der Erste Kreis-

beigeordnete Heinz Schrei-

ber: „Der Vorgänger und Ru-

pert Heege kam aus Eschen-

burg. Sein Nachfolger kommt

ebenfalls aus Eschenburg. Wir

konnten in einem fairen Aus-

wahlverfahren mit Harald Stütz

eine erfahrene und kompeten-

te Persönlichkeit gewinnen.

Diese Personalentscheidung

wird auch von unseren Frei-

willigen Feuerwehren und den

Feuerwehrverbänden Wetzlar

und Dillkreis ausdrücklich ge-

tragen. Dies ist eine gute Ba-

sis für eine erfolgreiche Zu-

sammenarbeit“.

Informationen zu Harald
Stürtz in der Übersicht:

• 44 Jahre alt

• verheiratet, eine Tochter

• wohnt in Eschenburg-Ei-

belshausen

• aufgewachsen in Dietzhölz-

tal-Steinbrücken

• besondere Einsatzerfah-

rungen: Hochwasser Elbe

2013, Stabslagen diverse

Bombenfunde

• aktuell Lagedienstleiter in

der Zentralen Leitstelle Frank-

furt, zuständig für die Koor-

dinierung des Dienstbetrie-

bes

• Einsatzdienst auf der Feu-

erwache als Zugführer

• Betreuung Rettungshub-

schrauber-Station Christoph 2.

(ldk)

Harald Stürtz aus Eibelshausenwird
der neue Kreisbrandinspektor des
Lahn-Dill-Kreises.

Schülervertretung organisiert denMarkt für guten Zweck

Weihnachtsbasar an derWvO
Dillenburg. Die Wilhelm-von-

Oranien-Schule in Dillenburg

lädt am Freitag, 7. Dezember

zu einemWeihnachtsbasar ein.

Die Schülervertretung (SV)

organisiert den Markt für einen

guten Zweck und lädt alle ganz

herzlich dazu ein.

Am 7. Dezember von 13 Uhr

bis 15 Uhr werden Schülerin-

nen und Schüler aller Alters-

stufen wieder allerlei selbst ge-

machte Plätzchen, Crêpes,

Weihnachtsdeko und noch vie-

lesmehr zumVerkauf anbieten.

Die Hälfte des Erlöses wird

einem von den Schülern aus-

gewählten guten Zweck ge-

spendet, die andere Hälfte

kommt den Klassenkassen zu-

gute. Der Zugang zum Basar er-

folgt wegen der derzeitigen

Baustelle am besten über den

Schulhof an der Hof-Feldbach-

straße.

Wie jedes Jahr, so findet auch in diesem Jahr ein Weihnachtsbasar in der
WvO-Schule statt. (Foto: Schülervertretung/WvO)

Gemeindezentrum der FeG Dillenburg

Adventskonzert mit dem Lahn-
Dill-Worship- und Gospelchor
Dillenburg. Zu einem Ad-

ventskonzert der besonderen

Art mit dem Lahn-Dill-Wor-

ship- und Gospelchor lädt die

Freie evangelische Gemeinde

Dillenburg (FeG) für Samstag,

8. Dezember, um 20Uhr in das

Gemeindezentrum in der Sta-

dionstraße 4 ein.

Unter der Leitung von Jo-

chen Rieger begeistern die lei-

denschaftlichen Sängerinnen

und Sänger aus Mittelhessen

ihr Publikum mit einem vielsei-

tigen Liedrepertoire. Sie sin-

gen sich mit ihren Worship-

Songs, brandneuen Pop-Songs

und weltbekannten Gospel-

Hymnen in die Herzen der Zu-

hörer. Mit ansteckender Freu-

de und großer Überzeugungs-

kraft bekennen sie ihren Glau-

ben an den lebendigen Gott.

Den dynamischen Drive und

sein unvergleichlich erfri-

schendes Klangvolumen er-

hält der sympathische Chor

durch seinen erfahrenen Diri-

genten, Komponisten und Mu-

sikproduzenten Jochen Rieger,

der die christliche Chor- und

Musikszenemit Hunderten von

Songs, CDs und Liederheften

maßgeblich geprägt hat. Beim

Adventkonzert in der FeG Dil-

lenburg wird der Chor durch ei-

nen „Special Guest“, den Pan-

flötisten Carlos Roncal unter-

stützt. All dies verspricht einen

besonderen Adventabend und

ein einmaliges Konzerterleb-

nis.

Karten sind im Vorverkauf im

Café Cross und in der Buch-

handlung Rübezahl zum Preis

von 10,- Euro (Abendkasse:

12,- Euro) zu erhalten.

Einlass zu diesem vorweih-

nachtlichen Konzert ist ab

19.30 Uhr.

In der katholischen Pfarrkirche Herz-Jesu

Orgelmusik amMittag
Dillenburg. Auch in diesem

Jahr wird wieder die beliebte

Reihe der adventlichen Orgel-

matinéen am Samstagmittag

um 12 Uhr in der katholischen

Pfarrkirche Herz Jesu stattfin-

den.

Kantor Joachim Dreher bie-

tet damit allen Freunden der Or-

gelmusik in der diesjährigen

Adventszeit wieder die Mög-

lichkeit an, jeweils eine halbe

Stunde lang in der Mittagszeit

vor oder nach dem Einkauf ad-

ventliche Musik genießen zu

können. Dieses Angebot rich-

tet sich aber nicht nur an „Or-

gel-Kenner“ und „Orgel-Liebha-

ber“, sondern ebenso an all

diejenigen,die fürkurzeZeitder

allgemeinen Hektik der Vor-

weihnachtszeit entfliehen

möchten.

In diesem Jahr musizieren

am 1. Dezember Sebastian

Munsch aus Burbach, am 8.

Dezember Jutta Sode aus Bre-

chen, am 15. Dezember Petra

Denker, die Kantorin der evan-

gelischen Kirchengemeinde

Dillenburg und am 22. Dezem-

ber Joachim Dreher. Der Ein-

tritt ist jeweils frei.

AmkommendenSamstag,1.

Dezember, eröffnet also Se-

bastian Munsch diese Reihe

mitderersten„Orgelmusikzum

Advent“ um 12 Uhr und spielt

Werke von Johann Ludwig

Krebs, Georg Friedrich Kauff-

mann, Johann Sebastian Bach

und Gottfried August Homilius.

Ein Kostenbeitrag wird nicht er-

hoben.
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